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Zum Buche Dantel:
Von Dr Ambrosius S5oeder ın etten.

SC  uS S E  1  e L)
(Vergleiche ahrg VI eift » 356 366

Der Schlusssatzın der alexandrınıschen Uebersetzung (LXX
des Buches Danie!l besagt HUT, dass der Önıg dıe betrügerischen
Götzenpriester AUS dem Belıum vertrieh und dem Danıel übergab,
nämlich ZUTLT Bestrafung: Theudotion (0) scheıint also miıt Kücksıicht auf
O, » dıe PTe verschärfen mıt dem erıchte. der KÖönNI1g habe ıe

iester und hre eıber und Kınder getödtet, weshalb CI auch
j1esen Vorwurf der folgenden Geschichte den Babyloniern
en Mun Derlegt, O: derselbe heı gleichfalls fehlt
ramäa che Text wiederholt hier verdächtigerWeise das eiıtwort:

»und die Schlange hat eT.- getödte! und diePriester getödtet. und
auch bei T’heodotion heisst wenıgstens noch der alexan-
drinıschen Handschrift: en Bel at zerstört (xoÜtEOTpEVEYV) nd
die chlange getödtet nd dıe Priester Zerstört (X%XTEOTPEVEV),
wofür dann Jemand KATETHAGE einsetizte Ferner sagt blos das
der König das B els SsSLAN hıl ZzerstOrt ha während (-) beifügt
»und SE1IN Heiligthum.« Im Munde der Babylonier aber heisst der
orwurf beı Jjeıden HUr ;Den Bel hat er zerstört Herodot,

welcher 45(0) besuchte unter AÄArtaxerxes 1 fand aselbst
11demWEeSsSilC VO uphrat gelegenen Sta  ne1l das Belsheilgthum
(Atoo AÄQU L00V) mıt dem acht Stockwerken siıch erhebenden,
nach Strabo 6253, hohen Pyramıdenbau, dessen Trümmer jetzt dıe
Araber Biırs Nimrud Nımrodsburg nenNnnen (Gen 10, 3S—10;
14 1—9) Im letzten Thurmaufsatz War CIMn Tempel mıt eiINeEM
grösSsSch Bett, und die Chaldäer glaubten, der 710 komme Nachts,

hier bei S  161 Priesterin auszuruhen ?) also geradeso W1e

Durch 61 unliebsames Versehen verspätet Die Red
Dass uch die aufgeklärten Öömer noch ZU Zeıt, Christiı solche

hkeiten on iıhren (x+öttern glaubten, beweist dıe Erzählung Josephs
ächtlichen Missbrauch der Patrizıerin Paulina Tempel der Isis

den Ritter Deecius Mundus unter dem Namen des Gottes Anubis:
18834
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wenNnn S1e nach Danıel lJauben dass ber aC das hm VOT
ahl verzehre Zur Seıte befand sıch eEiIN kleinerer Tempel

mıl ZwOlT en hohen goldenen Bildsäule Bels auf eiNem
Thron mi Fussschemel und Opfertisch WOZUu ach Angabe der
Chaldäer SO0 Talente (xold Wareh verwendet worden Bereıts
Darıus Hystaspıs hatte 1eselhe wegnehmen wollen. aber N1IC.
ewagt Xerxes hat dies dann wobhel C111 Belspriester der dies
f verhindern versuchte, getödte wurde Die Zerstörung
thönernen mıT KErz elegten 1  es durch Danıel WaTr also N1IC
VON dauerhafter Wirkung ach APFILAN zerstorie Xerxes beı
SECINeET schmachvollen UC au  ( Griechenland 4779 mıt den
übrıgen Heiuligthümern Babels auch en Belsthurm Alexander
der akedone wollte denselben och S wiederherstellen
ward aher uUurce SC1HN€EN 'Tod daran gehindert (Thargelion-Skiro-
phorion  Z  SE Sıwan 323) Zehntausend Mann allein mıt Weg-
PFaU Un des Schuttes ZWE1 Monate Jang beschäftigt.

Bemerkenswerth ist Vers S} dass Daniel seıinen Gott111}
(regensatz. Z dem Götzenbild ach ‘C  s CWYTA deovnennt —
8 %n ATA 6, r 27. nach Kuptov TCOV Osov:
eSs lässt sich hieraus schliessen. dass der Alexandrıner den Gottesnamen
aua YORD 5217 eben. SCIN, ableitete, und somıt tür gleich-
bedeutend mıiıt TT der Lebendige ahm Ebenso ass T’heodotion

den Danıel auf dıe Aufforderung dıe lebendige chlange
verehren antworten Jave (Kuptw) meın 10 W 6I de ıch
anbeten wel! c1eser eE1IN lebendiger 10t 1st

» Am selben Orte« nämlich WIE beifügt WOM1
das D genannte Bn ALOv gemenınt ISL, ernährten und verehrten
die babylonier _ auch eiINe gTOSSC Schlange 553dies och 111 indischen Pagoden geschieht. DieVergötterung der
Schlange be1i den Aegvyptern und Phönızıern ist bekannt: wahr-
scheinlich edeute auch der Name Serapıs nıchts qls chlange

un dieser. 10{t l Zeıt Alexanders eiINeN Tempel
Herdt. 181 18  O9 Das babylonische, auch VoO den Persern un!

Makedonen AUSTFENOMMENE „Goldgewicht“ XL LAB — TAÄAVTOV zerhel V das
phönizisch-hebräische ı111}NeKeA — GLXZÄOL Mnöıxo: (Kıx 38, 2530 AAxPXwNIM
der hne Anlaut A@xP XM NIM ÖpA LWV- ÖLÖpAY LA GTATNDET Anr
deren 1Ner Gramm wıeg mit E1NEIMN Feingehalt Vo SN AI (der Silb
darık hingegen 11l Gramm). Also hatte (xoldtalent Kilogram
S00 20064 Kor. 100 Centner Pfund

2) Dan 1  9 6 ( Is 4 3 19 Hab Q, 19 Jer.10;
ARPLXVOU AVABATEWT AlE5@xvVÖöpou 7 ı r8 Strabo, P’ewWypaxızwV1: p 38

*%) Vgl Is 5i der Alexandriner las VBA %AL N< Xl
während Masora un: Vulgata esen VRBaPA 1AVYE = AXL EL Kupt00,

5) Movers, Phönizier Is 500— 507 Pauly, C(]lass Realencykl. 1L, 4171
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111 Ebenso WITd AUS der Zeıt Christi VOoN den über-
L’OSSEeN sılbernen Schlangen derRhea und Hera I1 Belsheiligthum

berichtet
Von 14 D'{ kommt ZUTL: Textvergleichung C1HE IN a-

15 f (A) hinzu welche kKranz Delitzsch mıt
Unrecht für den Text der es oder lterer syrıscher eber-
SEeizUNg hält welche Aaus Theodotion stammt. S1e hält vielmehr

die zwıschen dieser und der syrıschen Uebersetzung aus
dem re 616, welche wörtlich den tetraplarıschen Text wieder-
g1ıbt 1eselhe ist aufbewahrt als gada oder erläuternde

rzählung Gen 54 Z »Und S1IEe dıe Brüder Josephs warfen
ihn die (rube«, dem jüdischen Midrash Bereshith rabba.
angeführt VO  23 dem spanıschen Dommiikaner A, 1 u {[1 de A rtın

(T ach E1NEeEIN »Glaubensdolch, «5) OTrT’111 den Juden
Aaus ıhren CISCHNECI OQuellen die ahrheı der christlichen Liehren,
besonders das göttliche Ansehen er Bestandtheile der kircechlichen

ıbel, nachzuwelsen sucht Die Jetzıgen usgaben des Bereshith
bDa, welchen viıel JUZ Handschriften ZAU (ırunde liegen,
halten allerdings dieses JrOSSC 1la N1IC mehr: allein be-

1C en d1e en auch andere Texte beseıtigt, welche
:B chr1 lichen Polemik S1Ee gebraucht wurden. und

seı1it der Vo  m} den Juden hoch-es au schehen SCIMN

abb lo be ere SeE1IN IX ch » Wr nd
worten MmMs st gen rat aım d aufget

Arrıan nab
Diodor. Sic ıbl IL,
Del Habacucı proph. ıta101
Danıel 8OO, ed MN in.teärrpr. tetraplis desumtam codice Syr

ghelo biblioth. Ambros. Syriace cd. Cajetanus Bugati, Mediol. 1788 VglHe st-Welte, Einleitg. 1N s 1,
Pugio fidei ed. Carpzov 956 Ueber den Verfasser vgl das Werk

de ofs Torres Amat vVvon Astorga, Memorijas ayudar &, formar un
16CC1 1’10 11C0O de los Eseritores Catalanes, Barcelona, Verdaguer 15306,

eC.  &> Rabbinica ed W ünsche, Leipzig 1550, 2, 414 Uebrigens
eNNt au die Aechtheit des 1mMm Pugı10 citiırten Midrash an (Gotte

die ort der en 288
asha KR(abbi) S(alomo) B(en) A(dereth) bekämpft i seinenShaaloth

S  REl  ehu 179 den Raymund, weiıl OT ın der dreimaligen Nennung des
snAame ın Jenem VO'  ] den Juden tägliıch. gebeteten ers eut. 6, 4, e1ıne

de ng der hl. Dreieinigkeit sieh (Pug. 454); allerdings verfehlt, da die
mehr heisst: „Höre Israel! ave ist 1ANSer Gott, Jave allein. Aber
Buch des Lichtglanzes“ (Sepher AZOAL |Sohar] parsILL, Par Schelah lecha,

L, tfol b, ef. I 24.6 b I: 110 sieht dem zweimaligen
]1e ZW! Personen 111 der Gottheit, und ı1JAVE EAQYNV den aus ihnen

SE eist, WwW16€6 111 der eınen Stimme der Lufthauch und SsSe1ıne

uchtigkeit Zu unterscheiden Sc1e61.
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Der Martinische Text beginnt mit der bel rabbinischen
Schrifteitaten gebräuchlichen Kormel Das 1ST;
Was geschrıeben sS{e (3n 97} Danıiel sıieht als0O
das olgende alg AA Buche Daniels ehörıg Er ist frei VO  I

jedem griechischen KEınfluss und lässt auf chaldäischen
oder hebräischen Urtext schliessen Seine Sprache sS{Te zwıschen
dem Babylonisec. Aramäischen der Bücher Daniel und kzra Netr

se1ts?) und dem Syrisch-Aramäischen der Peshitha andrerseıts
der und unterscheıdet sich kaum VON dem Hebräisch-Ara-

mälschen der Uebersetzungen Aqulla’s (Onkelos) und Jonathans,
der Zeıt Christi. Fınıge (:haldaismen sSe hervorgehoben:

ulg 14, )  24 helisst bei » UUnd S1Ee nahmen den Daniel und er

SI »A9) und SIEe verbargen iıh die TU der sıeben
owen « » Und es War Habakuk rophe Judäa), un

er hatte gekocht C  M  ekochtes und Brocken gebrockt :In ’eıne ; 16
und darein geworfen, und ging,dass bringeaufs F

den Schnittern. C »(:eh un bringe!« 41 » Ie Hass
Haber des Daniel, Jene welche erhoben hatten seiNe AnklageZ
und begehrten ihn Zu tödten.:« In hat bezüglıch der Kraft der

Jeb "tragung Urcden nge!l die l’eE1INET" Textgestalt, indem
er dieselbe nıcht ausdrückt. ( fügt bel der Schnelligkeıt
(EV TW 00LCW) sSeE1INeESs (ze1istes » 111 der Pa des eılıgen (xe1stes.
Was dıe Dauer des Aufenthalte Danıiels dem Löwenzwinger
betrifft hat CIMn Text andern N eENOINMMEN VYeberein-
stiımmend melden dıe Tel kKecensionen [1U1* dass S sieben LLöwen

daraus wurden dann auch sıehben age und , ügen
bel, nıcht hat Und CT (Daniel) War dort sechs Tage
Infolge dessen verlegt dıe wunderbare Speisung auf den
sechsten Jag, indem er Vers einschiebht Und 6S geschah
An sechsten Tag;«\ WIe Aa »Und eschah n folgenden
Jag Das en und nıcht Dann verlegen nd 6 die
Kettung auf den Sabath, indem S1E Vers 3 einschıeben»a
sıehten Tag;« das hat nıcht

Man fragt ahber: Warum l1ess der nge den Propsechs JTage jang hungern, u ıhn eiwa ZWOölf stunden VOr sein
Erlösung wunderbar SDEISECH, nıcht mehr
war ? Sollte der Se111€6S gottesfürchtigen. Kıfers

Löwen vorgeworfene Prophet nıcht übermässı1gmıiıt der hbescheidenen Taglöhnersuppe erquickt Ner .auch schon ersten en AIl atz denn CS

OCf. Pusey, Daniel the prophet, 3d ed Oxfort 1869, 6
9 Wörtlich sag% der Chaldäer: Dominos dı us Danielis  ] uı

ederant denuntiationem C]JUS, CR 6, 25, W un infach haben QUG A  A  1491910
ATWÄELOAG LOU.,



138
von Jugend au{ e1frıgsten Freunde des Betens und Kastens sicher

ıhn undanzunehmen, dass sich auch seınen beıden, für
sein gefährlıchsten Handstreichen GeELC den babyloniıschen
Aberglauben den Beistand (zxottes eriiehte In »(zebet und De-
müthıgung der eele durch Hasten« (Ps DA 1:5) Dieses bestand
darın, dass INa VON eınem Sonnenuntergang hHıs PfADE andern
nüchtern 1e Da der Vollzug der gesetzlichen Strafe Daniel
auf den en! fiel, sandte dem se1it Stunden nüchternen
und VOI den Schrecken eines grauenhaften es erschütterten
Propheten seıne nöthige Nahrung

uch ın Bezeıchnung EFEr che den Önıg ZUV Bestrafung
Daniels drängen, zeigt ‘U reıneren Text: S1e heissen I 0YAOG

A1LAXN TEXOALA OUVALLELO119 Av WI1€e 1s.43.
—_ dıie Schaar der Hofleute: und 6 seizen dafür
erklärend ML BA250AWVLOL, worunter aber nıcht das nıedere

verstehen ist. Jene kamen nach 7  AamMmmell hn
ach A S 7L 'LOV Avın A und un berief der Önıg seINE

Räthe (OULLBLWTAG) und sprach: s Ich gehbe (überlasse), den Daniel
Zzu Verderben.« Die andern Vebersetzer iübertreiben hıe chil-

hr Um-derung einem Auifstand, und hat och
schreibung als ©]

Und sie kamen vor den König und sprachen ZU ıhm Ent
weder übergıib uns den Danıiel, oder wenn NIC. tödten WIT
dich und dein Haus (Familie).« Und C sah der Kön1g, dass sıe
aufstanden wider ıhn, sie alle , zumal, ul War gedrängt, und
gedrängt übergab er ıhnen den Daniel Y  4 S

KEinen gu geschichtlichen Zug bringt der Alexandrıner A,
indem 6 Vers - sagı dass den Löwen ıe Staatsverbrecher
(ol ETLBOLADL LOU 3@%LÄEWO) übergeben ZAU! werden pflegten, und
dass ıhne jeden Jag 7Wel Leiher zZum Tode Verurtheilter VOTr-

wurden. « und 6 sageh einfach »ZWEI Le1iber« ungeworfen
fügen bei »und zweı Schafe; und damals In jenen JLagen)
wurde ıhnen nıchts gegeben Z Fressen), amı Ss1e hun-
gerten und) quffrässen den Daniel. «

Aus der assyrıschen eschichte w1issen WIT., dass cıe GC-
wöhnliche Strafe für kmpörer Wwar, S1e In den Hochofen oder VvVor

dıe Löwen werfen.1) Krstere Strafe wurde al den dreı Jüdischen
Be te vollzogen wegen ihres Ungehorsams gegen das Cultus-

eiz ah hOodoro0sors, letztere a  An Daniel seines IM-
Psam gen das äahnliche (zesetz des NEeUEI medischen KÖNIES.

1e Daniel mit Kinwilligung seiNEs (;ebieters vVOorgeNOTMMEELIC
der betrügerischen Belspriester. Zerstörung eıner

len (1ötterstatuen und dıe Ure unverdauliche Nahrung
g. Smith, Hıstory of Assurbanıpal 165
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herbeigeführte Zerplatzung der göttlich verehrten Schlange inochte
ohl auch heı den aufgeklärten olleuten Unwillen 11.
Alleın S1e aren ohnmächtig SCRCH den mächtigen (J+rOSSVeZIr

VO  >geschweıge denn en und Dynastıe des
sıegesstolzen Heere beschützten kroberers WEeNN nıcht die Neider
Daniels ın Wıderstreıit mıiıt dem Interesse des (GGrosskönigs
und diesen Wıderstrei mıl SE1I1NEI /Zune1gung für den
aufgeklärten Dreifürsten gebrac. hätten äahnlıch WIe bel abu-
chodorosor uıund den rTel jJüdıschen (Q)berbeamten Babels Ver-
etzter Ehrge1iz und dıe orge für dıe (+leichheıt de  } (zesetzes
VOT' welcher selbst des Xerxes ]Jüdıische x  In JTodesangst Irug
(Est E: erzeugien dann den raschen. aber chnell bereuten
KEntschluss. den ungehorsamen uden Opfer ZU briıngen
chlauer 1ätten N dıe » Dreifürsten und Satrapen« (6 €) nıcht
anlegen können. Indem S1e das zesetz vorschlugen. dass Nıemand
e1INEN Monat lang OLG Bıtte vortragen dürfe 9 ND 6, 8
7e1 irgend xOtt oder Menschen, aus eım Ön1g, bei
Strafe dıe Löwengrube geworfen werden, empfahlen. S1e
erstens 1iNVEeN Eıfer für die Ehre des Königs ınd <tellten
lien Danıiels 1n Schatten; zweılens kamen S1C der KEıtelkeit des
Herrschers gen der bel den Medopersern gewohnt War WI1e
eEIN a  go iMn unnahharer Majestät verehrt werden drıttens
erwarteten S1e dass der gottesfürchtige Jude deshalb VON SCIHEeTN

täglıch dreimalıgen (xebete SCcHCH dıe heuıge und den 1 empel-
berg hın nıcht abhlassen würde und dann q|s Kebell geSCH cdie
» Majestät des (‚esetzes und KÖNLES« ZU überführen Se1I vieriens
machten S16 sıch hel dem hnehıin Uurc dıie (1ötzenpriester auf-
gehetzten behebht Urc Verbreitung bes (z+erüchtes Daniel
Se1 daran. den KÖNIg 1n SEINE Unterthanen Jüdisch machen,
WE NıcC der iremde Emporkömmling alle Und konnten S16
dann scheinbar miıt (Jründen der 5Staatsklugheit Köntg,
der auch nıcht mıiıt sSe1nNnem gahzen ofe verderben wollte. den
ath geben. dıe renge des (Jesetzes das eigene Gefühl
walten ZU lassen. kben deshalb. weıl 1U Kathgeber, kemes-
WESS dıe Furcht VOT dem V olk, iıhn gedrängt hatten, Daniel DFELS-
zugeben, darum verhängt auch der Önı1g., nachdem el WIE Na-
buchodorosor erfahren, dass der Judengott AaUus dem Rachen des
Tode: Z erreiten vermag, üb » dıe Urheber seines (D S)
Verderbens« l1e diesem zugedachte Strafe, und S]
gleichem Ausdruckeberichten. 711e CD als»Cl1e ZWEI Männer, welche er
hatte, « hervor. (Darius) mıt ıhm (Dafi_j;

Curtius Kufus, De gestis Alexandrı M S, Persas dem In pP16
solum, NT etiam prudenter reges inter deos colere: majestatem 1m 1111+

Pern1 salutis eEssetutelam
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Bemerkenswerth lst och dass Theodotion den Änreden
des Kön1gs ınd Daniels (xott d1e dırecte KRede gebraucht
und dıe indırecte 3e1 ( ruft der Ön1g beım NDIlLCKEe des
der UÜpferspeisen entledigten Tempeltisches AaUus » (1rOsSs hıst du
Bel und nıcht 1st bel dır betrug, auch N1C. Or X bel
»(Iross 1st Bel und nıcht ist hel ıhm betrug Als Gegenstück
ruft beıim NDlıcke des Verurtheilten und (zeretteten unter den
hungrigen Löwen AaUs nach »(GrOSs bıst du Herr (Gott Damels

ach (IrOoss 1stund nıcht 1st e1in andrer (Gott) ausser dır ;«
der Herr 70 un nıcht ist ausser hm CII andrer« el
unrıichtig; sowohl der specle Jüdısche (10ttesname Herr.
Jave man 1st VOIN dem f{rommen jJüdıschen VUebersetzer h1InZu-
gefügt als auch der /usatz dem obıgen »und 1C 1st hel ihm

Keıiner der der hi Schrift(Bel betrug« nachgebildet
geführten Krlasse der heıidnıschen (Jrosskönıge (zunsten des
Jüdischen (lultus erkennt J6 den zott Jave Ür den CILZISEIL 70
A sondern [1UTP auch Ür ä 70 der VOIL en Keichsunter-
thanen V respectıren ist. Hier hat UL1LS der Aramäer den Urtext
aufbewahrt, da nach ihm der Önı1g ausruftt (JrOSS ist der

Daniels uch dıie Danksagung Danıiels für w wunderbare
lautet hel SO hast du denn EeE1INeT edacht, HerrSpei

nd NIC. verlassen dıe 1CH Liebenden; bel aber‘;: So
al den Nel gedacht derHerr der nıcht verlässt die

hat die erste ilfte dieses etes der. drıtten,
ander der zweıtenPerso

Die Protestanten machen sıch ustıg darüber,dass ı un:  Ter
deuterokanonischen Geschichte der Önıg als eifriger Götzenanbeter
erscheine, da döch die Meder nd Perser bekanntlich Monotheisten,

3  A höchstens Dualsten FSCWESECN Ohne auf die Z.0roaster-
sage einzulassen. geben schon die Cilassıker Zeugnisse SCHNUS,
dass W1ealle vorchristlichen Völker, S auch die Medoperser

eısten Waren Von Kurus bezeugt e O h S dass ET°*
ach Anleitung der ager Babel täglıch der Hestia dem Zeus

nd andern OLltern opferte, Aerxes Herodot, dass er auf
dem Pergamum des Priamus der Athene VO  z} Ihos ausend Rinder
opferte und den Heroen durch die ager Trankopfer darbringen
liess: Amestris. S emahlın liess zweımal s1eben persische
k,delknaben Jebendig vergraben. um sıch dem der Unterwelt
dankbar Z E,2) Noch mehr beweıisen diesen (ötzendienst
die Keilinschrift {[] der Perserkönige. Darnach betete Kurus nebst
S Soh ambuses Bahbel tägliıch: Bel abu (Nebo)rduk erodach). 8Darius Xerxes und Artaxerxes verehrten

Xe VL 3)  9 VILL,
Herdt. 6 114; ef. U 1314 S  ON U (FA De Aufl. 373
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nehen Auramazda (Ormuz dıe Anaıt und den A samm
»den übrıgen (+öttern welche g1bt

Die JTOSSC Aehnlichkeit des Erlasses Nabuchodorosors ach
SC1INEIN sıebenJjährıgen. VON ott verhängten Wahnsınn mıiıt dem
Erlasse des Darius nach der Rettung Daniels lässt erkennen, dass
el aramäılsch geschrıebenen (z+esetze AaUus der er Daniels
stammten Der kıngang des ersteren lautet Nabuchodorosor
Ön1g VO Nabu alle Völker Stämme und /ungen dıe

kuer Friedewohnen JanzZen Reiche aa OLXOULLEV))
mehre sich! MS hat [11L} gefallen dıe Zeichen nd Wunder die
gewirkt hat INır der höchste 5781 kundzuthun Seine Zeichen
WIE 2 und S Wunder WI1Ie mächtig! Seine Herrschaft
(Königthum) Herrschaft. für allzeıt, und SE1IN Schalten (Sultanat)
VON (jeschlecht Zu Geschlecht !?

Die Erzählung Daniels aber ber die Weise, wı1ıe Gott uch
den Herrscher AaUs medischem SamenZurselbenEinsicht bracht
urc eıgene göltliche Rettung, schliesst mıt folgendem
Erlass 6, y DE Ön1ıgDarıus an alle Völker, Stämme und
Zungen, dıie wohnen ganzen Reiche Euer Friede mehre sich!
VonmMIr ergeht der Befehl, dass INan jedem ebhiet meınes
Reichs voll Ehrfurcht SCI VOT dem (z0otte Daniels. denn ist, ein
70 ebendig und Ilzeit bestehend dessen Herrschaft N1IC. AT”
geht und dessen 5SChalten währt) hıs ff Ende ettend und eNt-
reissend und wirkend Zeichen und under 1111 Hımmel und auf
en da hat den Danıiel AUS de1l aue der Löwen
Die Vulgata wiederholt den Inhalt dieses Decretes auch 49 und
beweilst gleichfalls dass der Verfasser der dem Hıeronymus
vorliegenden Recension e1 Geschichten für 1eselhe 1e

Uns Kındern des streıtenden Theıules des Reiches ıJottes au{f
Erden aber steht es A unter en Drangsalen der Zeıt UnNs ZU
Trheben den herrlichen beispielen der Gläubigen abel,
welche schon der sterhbende Hasmonäer Mathathja Helden-
söhnen Vvornhn1ı1e Hanan]a, Azarja und Misael wurden Urc iıhren
ıJlauben C  AU  S  S den Flammen anıel UTC. Vertrauen
entrıssen dem Rachen der Löwen. Und J2 erwägetl VO  - (+eschlecht
ZU (xzeschlecht, dass alle, dıe en auf x0 N1C. Schande
werden. Darum uUurchtie euch N1C. VOTL den Drohungeneın

45Bezold, Achämeniden-Inschriften, Leipzig 1882, 21
Beim Sonnengutt Mithra schwören auch nNner die Perser hon
end-Avesta (ed Spiegel 2, 7) heisst selbst Aura-mazda der „X schönste,stärkste, mıit, bestem Körper ausgestattete, Mithra der tausend und zehn-
tausendäugige (3, 9), Anaita e1n „sehr kräftiges un! wohlgewachsenes Mädchen
mit reE1INeM, glänzenden. Gesicht,aufgeschürzt, die Füsse mıt goldnen Schuhen
bekleidet, auf dem Scheitel 1881 goldnes Diadem“(3, 52).

2) 3, 21—33, Ve—10 ef. 4, d1ss



gottlosen Mannes, denn Herrlichkeit wird und
Wiürmern.

Zum Schlusse Se1 der Versuch gestattet, dıe krzählungen
des sechsten und vierzehnten Hauptstückes Danıiels, welche schon

der alexandrinischen Chronik qls eINeE EINZISC unter Darıus
den Meder allende Geschichte aufgefasst werden, 2) der W eıse
zusammenzustellen WI1IEe cdıe einzelnen Ereignisse vermu  ich auf
einander folgten unter möglichster Herstellung des ursprünglichen

Der Kaum verbietetl"Textes des deuterokanonischen Nachtrags
dıe zahlreichen Lesarten anzuführen dıie einfachere verdıient

M ININETL den Vorzug
6, RE Kıs gefiel dem Darıus und tellte auf ber das

Königreich 1:2O atrapen d1ie SeE1IN sollten SaNnzZe6 eE1IC und
hber dıieselben drel Fürsten VOLN welchen Danıiel War ll

ollten dass dıe jatrapen ıhnen Rechenschaft a egien und
Da that sıch dıieser Danıelder Ön1g nıcht beschädigt würde.

hervor unter allen kKHürsten und atrapen weil J]‘ vorzüglichen
(J‚elstes Wa  - und der Önıg gedachte ihn Ü seizen ber dıe
Sanze hegierung.

DE NT. Und War den Babyloniern CLE Bild des Bel,
nd eEsS wurden aufgewendet für hn Jjeden Jag ZWO Artaben
Semmelmehl und M Schafe und sechs Bath Weın Und der
König verehrte ıh und INg jeden Jag hın, ıhn anzubeten ;
Danıiel aber hetete ZUE seırnem (z0tt. Und E sprach AA ıhm der
König Warum betest du den Bel nicht an? Und er sprach::
ich verehre keinen AaUussSel‘ den lebendigen Gott. der erschaffen
hat den Hımmel und dıe Krde und ewalt hat ber alles Fleisch
Und eEsS sprach ZU ihm der ÖNıg Ist djeser 9a 1s0 keın G(ott?
s1ehst du nıcht WI1Ie vıel 1sSst ınd trınkt jeden Tag? Und

Möge Niemand CA1C täuschen denn dıeser 1ST.sprach Danıel
NNDeN Thon AaUsSsSeN Erz und hat nıemals > Da ward der
Könı1g ZOTNIY und rief dıe Vorsteher des Heıligthums und sprach
1: ihnen: /eiget. W GT ISST, Was dem Bel vorgesetzt wiıird ! wenn
nicht, mMUWusst ıhr sterhen; SONsT Daniel, welcher behauptet,
dass dieses nicht VON iıhm D: werde. Und 6S sprach Daniel
ZU Könıg: 4S geschehe also !

Und 6S aren dem Bel sıebenzig Priester ohne Weiber
und Kınder Und SIE ührten den Kön1g das TLempelinnere
(ELÖ%WAELOV 0’), und N wurden die Speisen aufgelegt VOT dem KÖNIE
uncd der (mit efiwas Wasser) gemischte Wein vorgesetzi. Und

Du©6 sprachen lie Priester Bels Sieh, WIT gehen Nun hinaus
aber, König, verschliesse ıe T’hür und versiegle q1@ ! Und eES

efahl Danıel Dienern und S16 TAachten SC und schuttelten

Machab 59— 62 HSE }
Chron Pasch Migne Ir ” 349



P a

E

den ganzehn Tempel voll VOT dem KÖönNIg alleın Hierauf SINSCH
S1e hinaus und versiegelten die T’hür mıi1t dem ınge des KÖNI1gS
Und SIEe kamen Morgen und fanden das Diegel es War
ınd nahmen a.h Und geschah sogleic qlg Ial dıe T’hür
flügel )finete schaute der Önıg auf den Tisch und rief mıt
lauter Stimme (GrOoss hist Du Bel un: Ist keın betrug bel
ır Und es lachte Danıel und sprach ÖN1g, diese 1USS-
tapfen VON WE sınd S1e %7 Und eEsS sprach der Önı1g Von
Männern Weıbern nd Kındern Und OL liess dıie TIeEsSTtEI eE1’'-

greiıfen und sıch dıe geheımen IThüren ZCISCH UrC welche SIE
hereinkamen und verzehrten auf dem 1L1ısche War Und
übergab S1E der KÖNIg dem Danıiel und den Bel zerstörte 6Fr

Kıs War auch eLINeEe SC  ange welche dıe Babylonier Ver-
Wirst Du auch VONehrten Und sprach der (0)611| anıel

c1esel S  S  agCH dass S16 Eirz R1 7 >S]1en S16 ebt ınd 1sSst und
trinkt ! Bete S1Ee a lso an ! Und sprach Daniel () Ön1g, g1ih
[LE Vollmacht und iıch l die Schlange tödten ohne Schwert
und Prügel Und es sprach der ÖNlg Ich gebe sıe Dir. Und
S nahm Daniel Pech und KHett und Haare und knetete S1IEe ZUSaINnmen
und machte uchleın und warf S1e das aul der Schlange. Und
S16 frass S1e und zerhbarst. Und sprach: Verehrt ıhr NIC
Oolches Und kam ZUSaMMNeN die Hofschaar des Landes
Danıel und S1€e sprachen kın U Ist gewurden der Könılg den
Bel hat ZerTstOrTT und dıe sSCchlan’ge getödte

DE Da suchten dıe Kürsten und S5atrapen eiNnen Än-
ass aufzulauern dem Danıel VOIN SE1ILEe de1 hegierung und keinen
Anlass und ergehen fanden SIEe ihm aufzulauern diewell el
tireu Wal und kein Verbrechen und ergehen ward erlauert A

1C werden WIT erlauernIhm Da sprachen JeNE Männer:
diesem Daniel E1INEN Anlass, WwWenn WI1T® N1ıC (einen SsOlChenNn e_.
lauern ıhn (zesetze y  D  D  mMN (ıottes. Da kamen ZUSaInmen
JENE Hürsten und atrapen VOT' den Önı1g, und 9a 1sS0 sprachen
Ss1e /AN ıhm König Darius. ebe allzeıt ! Eis n1aben sıch berath-
schlagt alle FKürsten des Reiches ıe Statthalter und Satrapen
1ıe Verwalter un Landpfleger dass erlasse e1IN (x1eset7z der Önıg
ınd festsetze eE1N Verbot dass jeder der verlangt C1INE Bıtte VO

ırgend 70 oder Menschen innerhalb dreissig lagen AaUSSET'
vom König, die Löwengrube geworfen werde. Nun denn

ÖNn1g, se{iZe das Verbot und unterzeichne dıe Schrift, cdie N1C
ändern ist,. als CI Gesetz der Meder und Perser, das nicht

aufgehoben wiıird. Demgemäss unterzeichnete der ÖNıgDarius
e Schrift und das Verbot

A 7 un Syrer LE MaxZQO
*O: Ba 1: 1  9 S,
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Und Danıel qls il erfuhr, dass unterzeichnet Wal die Schrift,
SINg SIM Haus. Na cA1eses offene Fenster SC1INEIN
oberen Stoc Jerusalem hıin ; und dreimal AIn Tage knıete
er auf Knıee und betete und n SE111611 I0 WI1®e

gethan schon vordem. Da kamen JENE Männer ZUSailMnMeN
und erlauerten den Danıiel, bıttend und flehend V.OT HNEeIN Gott
Da —  g  1NSEN S1Ie hın und sprachen Z Önıg ber das Verbot

ÖnN1g, hast Du nıcht E1n Verbot unterzeichnet, dass Jedermann,
der eELIWAas erbıtte Von ırgend Gott oder Menschen EI'-
halbdre1iss1g agen AaUSSETL Von Dir, Önı1g, dıe Löwengrube
geworfen werde? Es erwiderte der Önıg nd sprach: Hestgesetzt
ist die aC. qlg eIN (z+esetz der er und Herser, das N1IC
aufgehoben WIrd. Da erwıderten SIE und sprachen ÖNlg
Daniel der VOT den Söhnen der Gefangenschaft Juda  S 1
keine Rücksicht auf Dich; ÖNIg, und auf das Verhbot welches
Du unterzeichnet hast und dreimal Jag eie Er SE1IMN ebet
Als da der ÖNıg dıe Sache hörte. that es ıhm sehr le1d, und
über.Danıel trug ]” Dorge, iıhn etten, ınd his ZUu Untergang
der Sonne Pallg C mıiıt sıch, ıhn erlösen.

O, Da kamen JENC D ET Ind ES kamen
dıe eute des Landes ZUSaMmMenMänner ZUSAaIMmmenNn ZU. Önıg

undsıe sprachen ZANR Öönıg ZUIN Önıg nd sprachen: eber-
den König, dass ESs E1n ıb den Danıel Z UU Ver-

eEsetz dererund Perser derben! Und S3 der
ist. dass eın Verbot und Gesetz, dass S1e sehr rängtenwelches der König gegebenhat, ihnund übergab ihnen den
geänder werden kann. Da be- Daniel. Und e6s War ırube,
fahl der König, 7 und INa holte und der Grube s1ehen Löwen,
den Danıel und warf hn dıe und es wurden ihnen gegebenrube der Löwen. den Tag Z W E1 Leıiıber ınd ZW e

Schafe Und warfen den
Danıel In die TI} damit. eT
aufgefressen werde.

6, 1 f AA R Da redete der Önıg und sprach AA Daniel :
Der Gott, dem Du beständıg dıenest, wird Dich erretten * Und

wurde E1n Steın gebrac. und ewälzt VOT die “effnung der
(irube, und verschloss ıhn der König mıt SEeINeEM Siegel] und
mit dem Hiegel e M Grossen, damıt nıcht verändert würdedie
Sache mıit Daniel Darauf in der Önıg SCcINEN Palast und
begab sıch ZUrLr uheohne an und keinen Tisch !) hess VOT
sich bringen, und der Schlaf floh VOL ıhm

Dahvran heisst nıicht Beischläferinen (Rohling 181), sondern 1ıst 20016
ım Ra binischen shulhan Tisch-Gericht, uc}}  UT&daher VO.  - richtig mıt EÖEGLATben. denAlten wurden die kleinen Speisetischchen CIFENS ZUMmM Mahl

etragen. Der bei un! 6 folgende Vers „Und v} schloss Gott
WwWen und s1e thaten dem Daniel nıchts U Leid“ ist Aus den

gebildet.
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34— 38 nd es War Habakum und SC-
(916 (;ekochtes und TO gebroc. EeINE SCHUSSE und INg
damıt aufs Feld den Schnittern Und e5s sprach 7A hm der
inge des Herrn Bringe das ahl welches Du ast dem Danıiel

dıe Löwengruhbe ach Babel Und eS sprach Habakum Her
1a iıch nıcht esehen und dıe Grub kenne ich nıcht

Und es ergrT1ff der nge den Habakum Haare S@E1I116S Hauptes
und setztie in nıeder Bahe!l oben der (ıirube Und es rief
abakum und sprach Danıel steh anuf und 11 das ahl

>S0o aslwelches Dır gesandt hat! Und sprach Daniel
Du [NE1 gedacht und verlässest nıcht c1e ıch 1eben &©

Und stand Daniel atf und asSs Und der nge rachte den:
ahbhakuım 1111 selhben Augenblick zurück, woher hn
INeN

1SOl Und kamM25 Darauf stand
der Könı1g bel der Morgenröthe der Königarnach trauernd über
auf nNıL dem Frühlicht und gng Daniel

Eıle in Löwengrube Und
da er sıch näherte der rube,
rief er nach Daniel mnıt schmerz-
licher Stimme: redete der
Önlg un sprach ZAU Daniel
Danıiel Diener des lebendigen
rJ0tles Deines (xottes welchen
Ju Velbeständig vereh st
mochte ohl! D)ıch retiten
VOT den Löwen ?

Da sprach Daniel ZUIN Önıg Und er bückte sıch dıe
Kön1g lebe allzeıt! Meın (10tt Grube und sah ıhn dasıtzen.
1at gesende Knge ınd
der hat verschlessen den Rachen
der Löwen und nıcht en S1e6

ırgend eiwas Leıids ANSC-
than weil ıhm keine Schuld

eiunden ward und
auch SC Dıch Ön1g, habe
ıch nıchts el gethan

Da freute sıch de1 Önıg Und er er dıe Stimm
Sar sehr ber ıhn und den und sprach (GırOoss ist der Got
Danıel befahl er herauszuholen Daniels! und er liess ıhn heı CSder (Jrube, und es wurde ausholen AUuSs der Grube
Daniel A4USs derherausgeholt
(  ırube un nıchts (Le1ds) wurde
befunden ıhm, weiıl V EI'-
Tau auf e1NEeEN
(ef 28 95)
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Und. die MännerUnd es befahl der Önı1g, SE111ES
und I11all brachte JENE Männer Hasses dıe ıhn assten)
welche dıe Anklage ıhn less die Grube werfen
rhoben hatten. un dıe und SIC wurden aufgefressen
Löwengrube hess werfen S1IC, e1ıINeEM Augenblick VOT ıhm und
ihre Kınder und inhre Weibher. VOT Danıiel
Und nicht erreichten S1e den
en der (irube, hıs dass her-
fielen ber S16 die Löwen und
ql} ihre (GGebeine zermalmten

Aus dem Sonettenkranze 395 Benedict und SC1InN
Örden‘‘

VO' Franz Sales Tomanık, aAus Stift Martınsberg Ungarn
(Fortsetzung AUuUSs Jahrgang 18385 Heft 330—332.)

(41.) Im Innern : Ora et labora
Geeimint 1111 Chore sınd die Mönche €15se5 Licht,
Getheilt ihrer Arbeit Trisma’s Farbenstrahlen ;
ort bringen S1I1C sıch selber dar 111 Opferschalen
Und hiler Wirken das sıch un den Heiland flicht

Wie 1C. cht benfüll
So s den Zu der che Male
Zur Bildnerei ım Sch ibe on Ini alen
nd Chroniken, daraus der OTZeIt de pPT

» Gebet Farben 1st' 5y Gebet Stein gegraben
» Die Bılder, der Andacht iıchten Goldgrund haben
»Undım Beschauer wiıeder wecken Andachtsglut.6

Die Schöpfungen, och auf Höheres uUDnSs eisend
Und Gottes Huld, die Seligkeıit der Heil’gen preisend,
Indess der Künstlermönch längst1n dem Graberuht

42.) Miniatoren und aler.
Schaust du der Klosterbücher liebliche Gestalten
Die Engelköpfchen Christı Bild sSse1nem Leıiden,
Der Liebe Glüh’n Christı Antlıtz VOT em Scheiden,
Miniaturen Irisch WIC lebend uns erhalten:

S TrTunner.


